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Das Ev. Familienzentrum Arche Noah informiert

Verlosung
Marienfelder
Martinstins-
markt

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 17. 17. 17. 17. 17. November November November November November,,,,,
9 bis 10:30 Uhr9 bis 10:30 Uhr9 bis 10:30 Uhr9 bis 10:30 Uhr9 bis 10:30 Uhr
Spielgruppe für Eltern und KinderSpielgruppe für Eltern und KinderSpielgruppe für Eltern und KinderSpielgruppe für Eltern und KinderSpielgruppe für Eltern und Kinder
von 1 bis 3 Jahrenvon 1 bis 3 Jahrenvon 1 bis 3 Jahrenvon 1 bis 3 Jahrenvon 1 bis 3 Jahren
Spielgruppenleitung Monika Gruch-
mann kommt in das Ev. Gemein-
dehaus (Schulstr. 2) und bringt
Spielideen und praktische Anre-
gungen zu Entwicklungs- und Er-
ziehungsfragen mit. Ein Einstieg
ist jederzeit möglich.
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 17. 17. 17. 17. 17. November November November November November,,,,,
10.30 bis 12 Uhr10.30 bis 12 Uhr10.30 bis 12 Uhr10.30 bis 12 Uhr10.30 bis 12 Uhr
Elternstart NRWElternstart NRWElternstart NRWElternstart NRWElternstart NRW - Im Anschluss

bietet Frau Gruchmann ein weite-
res Angebot an. Hier treffen sich
Eltern mit Babys, können sich aus-
tauschen und erhalten Informati-
onen zu Ernährung, Schlaf und
Körpersprache. Auch hier ist ein
Einstieg jederzeit möglich!
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 18. 18. 18. 18. 18. November November November November November,,,,,
19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr
Themenabend:Themenabend:Themenabend:Themenabend:Themenabend:
„Gelassen im Hamsterrad“ -„Gelassen im Hamsterrad“ -„Gelassen im Hamsterrad“ -„Gelassen im Hamsterrad“ -„Gelassen im Hamsterrad“ -
Pragmatische FamilienorganisatioPragmatische FamilienorganisatioPragmatische FamilienorganisatioPragmatische FamilienorganisatioPragmatische Familienorganisationnnnn
als als als als als TTTTTeamworkeamworkeamworkeamworkeamwork
Dipl.-Psychologin Charlotte Luzar

kommt in die Arche Noah und gibt
Tipps zur Organisation des Fami-
lienalltags.
Sie finden die Arche Noah in der
Schulstraße 34 in Much (Eingang
über die Weberstraße). Wenn Sie
Fragen zu unserer Einrichtung
oder zu speziellen Angeboten ha-
ben, erreichen Sie uns über die
02245 - 890077 oder Sie besu-
chen unsere Homepage unter
www.fan-much.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Arche Noah Team

HauptgewinneHauptgewinneHauptgewinneHauptgewinneHauptgewinne
1. 4075
2. 3588
3. 3527
4. 2458
5. 5041
6. 2080
7. 5983
8. 2670
9. 4522
10. 3684
Weitere GewinneWeitere GewinneWeitere GewinneWeitere GewinneWeitere Gewinne
21, 1410, 3091, 4512, 63, 1513,
3146, 4561, 133, 1552, 3163,
4663, 172, 1635, 3250, 4805, 263,
1661, 3271, 4982, 326, 1742,
3340, 5004, 376, 1779, 3358,
5060, 415, 1922, 3437, 5107, 487,
1961, 3469, 5181, 517, 2046,
3542, 5216, 569, 2060, 3590,
5260, 637, 2112, 3608, 5335, 669,
2193, 3679, 5363, 711, 2243,
3713, 5406, 776, 2262, 3755,
5471, 814, 2311, 3840, 5512, 862,
2366, 3898, 5567, 938, 2416,
3936, 5626, 966, 2621, 4036,
5685, 1024, 2657, 4091, 5711,
1070, 2707, 4125, 5770, 1107,
2779, 4242, 5832, 1169, 2805,
4281, 5893, 1212, 2862, 4325,
5915, 1252, 2950, 4389, 5972,
1339, 3038, 4444
Am 26. und 27. November können
die Gewinne von 18 bis 20 Uhr im
Dorfvereinshaus Marienfeld abge-
holt werden.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
an dieser Stelle informieren Bürgermeister und die Fachbereichsleiter/
innen Sie über wichtige oder interessante Vorgänge in unserer Gemeinde.

Konstituierende Sitzung des Rates:
Reibungsloser Start
in die neue Wahlperiode

Mucher Weihnachtszauber 2025

v.l. Katja Ruiter, Karsten Schäfer, Jutta Mansteinv.l. Katja Ruiter, Karsten Schäfer, Jutta Mansteinv.l. Katja Ruiter, Karsten Schäfer, Jutta Mansteinv.l. Katja Ruiter, Karsten Schäfer, Jutta Mansteinv.l. Katja Ruiter, Karsten Schäfer, Jutta Manstein

Die konstituierende Sitzung des Rates verlief reibungslos und gut
strukturiert. Werner Michels, dienstältestes Ratsmitglied und seit
1989 im Rat, eröffnete die Sitzung. Im Anschluss wurde Bürgermeister
Karsten Schäfer offiziell in sein Amt eingeführt, ebenso die Mitglieder
des neuen Rates.
Auf einem gemeinsamen Wahlvorschlag von CDU und SPD wurden
Jutta Manstein (CDU) und Katja Ruiters (SPD) zu stellvertretenden
Bürgermeisterinnen gewählt. Die Wahl endete mit 36 Ja-Stimmen,
einer Enthaltung und einer Nein-Stimme. Jutta Manstein bekleidet
das Amt bereits in der vergangenen Wahlperiode, während Katja
Ruiters erstmals als stellvertretende Bürgermeisterin tätig sein wird.
Beide sind seit vielen Jahren aktiv in der kommunalpolitischen Arbeit
des Rates. Der Rat gratulierte herzlich und wünschte beiden viel Erfolg
und Freude in ihrem neuen Amt.
Darüber hinaus konnten die Mitglieder des Rates einheitliche Wahl-
vorschläge für die Besetzung der Ausschüsse und Gremien beschlie-
ßen und eine Einigung über die Ausschussvorsitzenden erzielen. Da-
mit ist ein geordneter Start in die neue Wahlperiode gewährleistet.

Wenn die ersten Schneeflocken tanzen und die Lichter entlang der Haupt-
straße zu glitzern beginnen, öffnet unser Weihnachtsmarkt seine Tore.
Am ersten Adventwochenende, 29. und 30. November 2025, lade ich
Sie zu zwei besinnlichen Tagen voller Freude ein.
Fühlen Sie sich herzlich willkommen zur offiziellen Eröffnung am Sams-
tag, dem 29.11.2025, um 15.00 Uhr auf dem Kirchplatz mit Bürger-
meister Karsten Schäfer und den kleinen Künstlerinnen und Künstlern

der Kita Purzelbaum. Lassen Sie sich von Musik, Lichterglanz und
festlicher Stimmung verzaubern, während der Duft von Glühwein,
gebrannten Mandeln und feinem Gebäck durch die Straßen zieht.
Erleben Sie ein facettenreiches Programm für Groß und Klein. Bühnen-
auftritte, improvisierte Mini-Shows auf den Aktionsflächen vor Kirche
und Hauptstraße 44-46, und Überraschungen, die die Vorweihnachts-
zeit lebendig machen.
Unsere Marktstände verwandeln die Hauptstraße und den Kirchplatz in
ein stilvolles Weihnachtsdorf der besonderen Art. Traditionelles Hand-
werk, originelle Geschenkideen und kulinarische Köstlichkeiten laden
dazu ein, in Ruhe zu stöbern, zu schmökern und sich inspirieren zu lassen.
Es erwarten Sie kulinarische Höhepunkte, herzhafte Schmankerln und
süße Köstlichkeiten - alles mit dem Charme der Festtage. Ob in den
Geschäften oder bei den Händlern, überall duftet es nach Winterzauber
und gemütlicher Begegnung.
Familienfreude ist beim Kasperle-Theater vorprogrammiert - und in den
Abendstunden der Besuch des Nikolaus, der die Kleinen mit persönlichen
Momenten überrascht und Kinderherzen höherschlagen lässt.

Ein besonderer Dank gilt allen Sponsoren, insbesondere MuchMarke-
ting, Rhenag und Westenergie, die dieses Fest ermöglichen und das
Weihnachtsdorf in leuchtendem Glanz erstrahlen lassen. Ihre Unter-
stützung macht den Zauber greifbar.
Kommt vorbei, genießt die Atmosphäre, lasst euch Zeit zum Bummeln
und Verweilen - und sammelt neue Vorfreude auf das Fest der Liebe.

Ich wünsche allenIch wünsche allenIch wünsche allenIch wünsche allenIch wünsche allen
Besucherinnen und BesuchernBesucherinnen und BesuchernBesucherinnen und BesuchernBesucherinnen und BesuchernBesucherinnen und Besuchern

des Mucher des Mucher des Mucher des Mucher des Mucher WWWWWeihnachtsmarkteseihnachtsmarkteseihnachtsmarkteseihnachtsmarkteseihnachtsmarktes
einen schönen einen schönen einen schönen einen schönen einen schönen Aufenthalt imAufenthalt imAufenthalt imAufenthalt imAufenthalt im

bergisch schönen Much!bergisch schönen Much!bergisch schönen Much!bergisch schönen Much!bergisch schönen Much!

Karsten SchäferKarsten SchäferKarsten SchäferKarsten SchäferKarsten Schäfer
Bürgermeister
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Fundamt

Ende: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus Info

Folgende Gegenstände wurden als Fundsache abgegeben bzw. gemeldet:
1. Sporttasche
Für die Herausgabe von Fundsachen gilt grundsätzlich, dass das Eigen-
tum an den entsprechenden Gegenständen nachgewiesen werden
muss.

Weitere Informationen werden natürlich auch telefonisch erteilt unter:
02245 / 68-20, 68-52 oder 68-62 (Bürgerbüro).
Much, den 10.11.2025
Im Auftrag
Stefan Mauermann

Ev. Kirchengemeinde Much

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer
Albi Roebke
Montag 17. NovemberMontag 17. NovemberMontag 17. NovemberMontag 17. NovemberMontag 17. November
9 bis 10:30 Uhr - Spielgruppe
für Eltern mit Kindern
von 1 bis 3 Jahren
10:30 bis 12 Uhr -
Elternstart NRW, ein kostenfreies
Eltern-Baby-Angebot

Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
11 bis 13 Uhr - Suchtmobil auf
dem Kirchplatz
17 bis 18:30 Uhr -
Probe Krippenspiel
17:30 Uhr - Kirchenchor
19 Uhr - Gottesdienst in der
Evangelischen Kirchengemeinde
Neunkirchen
Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November

19 Uhr - Bibelgesprächskreis
Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor
Herrgottsblechle
Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
9:30 bis 10:30 Uhr - Chorprojekt:
Für die Konfirmationsgottesdiens-
te am letzten Juniwochenende
starten wir ein Mehrgenerationen
Chorprojekt. An vier Samstagen,

9:30 bis 11 Uhr, wird geprobt. Ir-
mela Knoll-Kliewer hat sich Schö-
nes überlegt. Alle sind herzlich
willkommen.
9:30 bis 15 Uhr - Konfisamstag
unserer neuen Konfirmandinnen
und Konfirmanden

AdventsbasarAdventsbasarAdventsbasarAdventsbasarAdventsbasar
1. Advent, 10 bis 15 Uhr
Auch in diesem Jahr freuen uns
über helfende Hände beim Ver-
kauf und in der Küche,
über Kuchen- und Salatspenden.
Bitte im Gemeindebüro melden.
In der Woche vor dem 1. Advent
binden wir Adventskränze.
Dienstag, 25. November,
ab 15 Uhr und Donnerstag,
27. November, ab 15 Uhr.
Wir freuen uns über neue Gesich-
ter, tatkräftige Unterstützung und
über Edeltanne, Ilex, Buchsbaum,
Kiefer, Moos... Es freut sich auf
euch das Basarteam

Musiker*innen gesuchtMusiker*innen gesuchtMusiker*innen gesuchtMusiker*innen gesuchtMusiker*innen gesucht
Für unsere Gottesdienste suchen
wir Musiker*innen. Wir stellen
unsere Musik in den Gottesdiens-
ten neu auf. Neue Formate und
Formen, aber auch Gewohntes und
Vertrautes sollen sich miteinander
abwechseln.
Wir suchen Musiker*innen, die
Lust haben sich auszuprobieren
und uns musikalisch zu bereichern.
Wenn Du uns begleiten kannst mit
Piano, Gitarre,... melde dich bei Pfar-
rerin Sabrina Frackenpohl-Koberski:
0177/2887577.
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Kath. Kirchengemeinde St. Anna
Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
16 Uhr - Ewiges Gebet -
Aussetzung des Allerheiligsten
im Anschluss Gebetsstunde für die
Verstorbenen der Pfarrei
16:45 Uhr - Gebetsstunde für die
Dörfer Hermerath und
Hermerathermühle, Löbach,
Büchel, Thilhove,
Reiferscheid und Broscheid,
Hülscheid,
Birkenfeld, Köbach, Brackemich,
Balensiefen
und Hasenbach
17:30 Uhr - feierlicher
Abschluss-Segen
Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -
33. Sonntag im Jahreskreis33. Sonntag im Jahreskreis33. Sonntag im Jahreskreis33. Sonntag im Jahreskreis33. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Familienmesse
JG für Stefan Kröschel und
Pfr. Peter Kurtenbach
JG für Maria Blum u. Toni Blum u.
Helmut Blum u Elisabeth Desilers
Hl.M für Agnes und Alfons Kurten-
bach sowie verst. Angehörige,

Hl.M für Franz u. Elisabeth Fielen-
bach u. verstorbene Kinder, Hl.M
für die Eheleute Wilhelm Kurten-
bach u. Anna Maria geb. Krieger,
für Bruno u. Adelheid Eiermann,
für Peter u. Elisabeth Kurtenbach
u. alle verstorbenen Angehörigen,
Hl.M für Otto u. Elisabeth Blöink
u. für Katharina Hauptmann, Hl.M
für die Eheleute Johann u. Elisa-
beth Kurtenbach u. verstorbene
Kinder aus Büchel u. die Eheleu-
te Marlene und Ernst Feld aus
Reiferscheid
Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
18 Uhr - Hl. Messe
JG für Herbert Franken,
Hl.M für Elli u. Johann Merten,
Hermerath
Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -
ChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntag
9:30 Uhr - Hl. Messe
Hl.M für Elisabeth u. Hubert Haas
u. Alexander Haas
Hl.M für Elisabeth Himpeler u.

verstorbene Angehörige
MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
Die nächste FamilienmesseFamilienmesseFamilienmesseFamilienmesseFamilienmesse fei-
ern wir am 16. November, um
9:30 Uhr. Hierzu laden wir ganz
besonders herzlich alle Familien
mit Kindern ein. Die Kollekte am
16. November ist für Diaspora
bestimmt. Wir bitten um Ihre
Spende.
Am Sonntag, 23. November, fei-
ern wir Christkönigssonntag. Die
Kollekte an diesem Tag ist wieder
für den Erhalt unserer KircheErhalt unserer KircheErhalt unserer KircheErhalt unserer KircheErhalt unserer Kirche
bestimmt.
An diesem Tag werden in St. Mar-
gareta um 11 Uhr die Kommuni-
onkinder vorgestellt, auch aus

unserer Pfarrgemeinde sind Kinder
dabei.
Wir sammeln weiterhin für die
Tafel haltbare Lebensmittel.
Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.     AnnaAnnaAnnaAnnaAnna
Öffnungszeiten undÖffnungszeiten undÖffnungszeiten undÖffnungszeiten undÖffnungszeiten und
Erreichbarkeit:Erreichbarkeit:Erreichbarkeit:Erreichbarkeit:Erreichbarkeit:
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477
Sonst bitte über das Pastoralbüro
in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pfarrbuero-st-anna@
kath-nkse.de
oder: pastoralbuero@
kath-nkse.de
Homepage:
www.pfarrbverband-nk-se.de
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Nachrichten für den Pfarrverband Much
Unsere Pfarrgemeinde findet man
auch auf Facebook. Internetseite
unter www.kath-kirchen-much.de.
KirchenvorstandswahlKirchenvorstandswahlKirchenvorstandswahlKirchenvorstandswahlKirchenvorstandswahl
Wir danken allen, die an der Wahl
teilgenommen haben. Bis einschl.
25. November 2025 kann Ein-
spruch schriftlich mit Angabe von
Gründen an den bisherigen Kir-
chenvorstand (Adresse des Pas-
toralbüros) erhoben werden.
Kirchenvorstandswahl - So habenKirchenvorstandswahl - So habenKirchenvorstandswahl - So habenKirchenvorstandswahl - So habenKirchenvorstandswahl - So haben
Sie gewähltSie gewähltSie gewähltSie gewähltSie gewählt

St. Martinus, MuchSt. Martinus, MuchSt. Martinus, MuchSt. Martinus, MuchSt. Martinus, Much
1. Höller Stefan, 152 Stimmen
2. Dr. Harlizius Jürgen, 127 Stim-

men
3. Fischer Gabi, 99 Stimmen
4. Dr. Kipshagen Walter, 99 Stim-

men
5. Arndt Markus, 84 Stimmen
St. Mariä Himmelfahrt, MarienfeldSt. Mariä Himmelfahrt, MarienfeldSt. Mariä Himmelfahrt, MarienfeldSt. Mariä Himmelfahrt, MarienfeldSt. Mariä Himmelfahrt, Marienfeld
1. Frings Johannes, 82 Stimmen
2. Honsberg David, 75 Stimmen
3. Benz Hartmut, 62 Stimmen
4. Laub Doris, 60 Stimmen

5. Schneider Rainer, 52 Stimmen
6. Pape Rainer, 37 Stimmen
St. Johann Baptist, KreuzkapelleSt. Johann Baptist, KreuzkapelleSt. Johann Baptist, KreuzkapelleSt. Johann Baptist, KreuzkapelleSt. Johann Baptist, Kreuzkapelle
1. Sommerhäuser Michaela,

31 Stimmen
2. Steinmann Daniel, 29 Stimmen
3. Rottländer Veronika, 26 Stimmen
4. Broschart Eva, 25 Stimmen
5. Momper Vanessa, 21 Stimmen
6. Dölger Andreas, 21 Stimmen
Wahl zum Rat der Pastoralen Ein-Wahl zum Rat der Pastoralen Ein-Wahl zum Rat der Pastoralen Ein-Wahl zum Rat der Pastoralen Ein-Wahl zum Rat der Pastoralen Ein-
heit (ehemals PGR) - So habenheit (ehemals PGR) - So habenheit (ehemals PGR) - So habenheit (ehemals PGR) - So habenheit (ehemals PGR) - So haben
Sie gewähltSie gewähltSie gewähltSie gewähltSie gewählt
1. von Nesselrode Maximilian,

Winterscheid, 379 Stimmen
2. Franken Sylvia, Hermerath,

342 Stimmen
3. Kipshagen Anita, Much,

326 Stimmen
4. von Mirbach-Harff Antonia,

Kreuzkapelle, 311 Stimmen
5. Schramm Klaus, Schönenberg,

292 Stimmen
6. Schippmann Oliver,

Kreuzkapelle, 283 Stimmen
7. Kunsmann Jasmin,

Marienfeld, 280 Stimmen
8. Löwenstein Sophie,

Winterscheid, 263 Stimmen
9. Stein Bianca, Ruppichteroth,

260 Stimmen
10. Jayhooni Katarzyna,

Seelscheid, 237 Stimmen
Öffnungszeiten KöB Much,Öffnungszeiten KöB Much,Öffnungszeiten KöB Much,Öffnungszeiten KöB Much,Öffnungszeiten KöB Much, Kirch-
platz 8, Vorbestellungen gerne per
E-Mail (koeb.much@erzbistum-
koeln.de) oder über den Anrufbe-
antworter 02245 3613. Zu folgen-
den Öffnungszeiten ist das Team
für Sie da: mittwochs von 16 bis
19 Uhr, freitags von 15 bis 18 Uhr,
samstags und sonntags von 10
bis 12 Uhr.
KleiderstubeKleiderstubeKleiderstubeKleiderstubeKleiderstube, Schulstraße 1
Die Kleiderstube ist montags und
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, frei-
tags von 14:30 bis 17:30 Uhr ge-
öffnet. Die Kleiderstube ist unter
folgender Nummer zu erreichen:
015563 363906.
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat sind von 16 bis 18 Uhr unsere
ehrenamtlichen Soziallotsen für
Sie da. Am 2. und 4. Donnerstag
im Monat von 10 bis 12 Uhr hat
Frau Jacquéline Zimmermann (So-
zialarbeiterin) nach Anmeldung
Sprechstunde. Die Sozial-Lotsen
sind telefonisch unter 02245 4418
zu erreichen und Frau Zimmer-
mann unter 0175 5708636 oder
02241 958046.

Kollekte ChristkönigKollekte ChristkönigKollekte ChristkönigKollekte ChristkönigKollekte Christkönig
Auf Anregung von Papst Franzis-
kus ist der 18. November der jähr-
liche Gedenktag für die Betroffe-
nen von sexualisierter Gewalt in
unserer Kirche. Aus diesem An-
lass halten wir die Kollekte am
Christkönigssonntag für die Be-
ratungsstelle Leuchtzeichen, die
sich an diese Betroffenen wen-
det. Wir bitten Sie um eine Spen-
de als Zeichen der Solidarität mit
den Betroffenen.
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, Much
Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -
33. Sonntag im Jahreskreis33. Sonntag im Jahreskreis33. Sonntag im Jahreskreis33. Sonntag im Jahreskreis33. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
8:30 Uhr - Hl. Messe,
anschl. Beichtgelegenheit
Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
14 Uhr - Beerdigung anschl. Exe-
quien Hildegard Henn geb. Delling
Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
14 Uhr - Trauerfeier Alexandra
Katharina Amling
Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -
ChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntag
9:30 Uhr - Familienmesse
Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St. Josef Josef Josef Josef Josef,,,,, Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz
Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
18:30 Uhr - Vorabendmesse
Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
keine Vorabendmesse
Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,
WellerscheidWellerscheidWellerscheidWellerscheidWellerscheid
Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
keine Vorabendmesse
Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
18:30 Uhr - Vorabendmesse
Pfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten Much
Öffnungszeiten des PastoralbüroÖffnungszeiten des PastoralbüroÖffnungszeiten des PastoralbüroÖffnungszeiten des PastoralbüroÖffnungszeiten des Pastoralbüro
Montag bis Freitag: 8:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
14:30 bis 17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,
Much-KreuzkapelleMuch-KreuzkapelleMuch-KreuzkapelleMuch-KreuzkapelleMuch-Kreuzkapelle
Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
17 Uhr - Vorabendmesse
Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
9:30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
17 Uhr - Familienmesse
Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -
ChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntag
keine Tauffeier
Pfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten Kreuzkapelle
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30.30.30.30.30. November November November November November,,,,, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr,,,,, St. St. St. St. St. Johann Johann Johann Johann Johann
Baptist, Kreuzkapelle - Sang undBaptist, Kreuzkapelle - Sang undBaptist, Kreuzkapelle - Sang undBaptist, Kreuzkapelle - Sang undBaptist, Kreuzkapelle - Sang und
Klang am 1.Klang am 1.Klang am 1.Klang am 1.Klang am 1.     AdventAdventAdventAdventAdvent
Adventliches Konzert in der Kir-
che St. Johann Baptist. Neben der
Singgemeinschaft werden Mit-
glieder von Ladysingers & Men
das Programm gestalten. Instru-
mentalmusik mit Orgel und Flöte
spielen Josef und Martin Blumen-
thal. Ein kurzweiliger Abend mit
verschiedenen Musikstilen und -
stücken. Eintritt frei.
Öffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des Kontaktbüros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeld
Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -
33. Sonntag im Jahreskreis33. Sonntag im Jahreskreis33. Sonntag im Jahreskreis33. Sonntag im Jahreskreis33. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr - Kinderkirche
11 Uhr - Festmesse
anl. Cäcilienfest Kirchenchor
Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
18:30 Uhr - Rosenkranz f. d.
Kranken d. Pfarrverbandes
19 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
18:30 Uhr - Stille Anbetung
19 Uhr - Hl. Messe,

anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -
ChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntag
11 Uhr - Familienmesse
Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,
MarienberghausenMarienberghausenMarienberghausenMarienberghausenMarienberghausen
keine Vorabendmessen in der
Filialkirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerhei-
ligsten jeden Freitag um 18:30 Uhr
in der Pfarrkirche.
16.16.16.16.16. November November November November November,,,,, 10 Uhr - 10 Uhr - 10 Uhr - 10 Uhr - 10 Uhr -
Kinderkirche,Kinderkirche,Kinderkirche,Kinderkirche,Kinderkirche, St. Mariä Himmel-
fahrt, Marienfeld
Wortgottesdienst für Familien mit
Kindern von 2 bis 8 Jahren. Jünge-
re und ältere Geschwisterkinder
sind ebenfalls herzlich willkommen.

16.16.16.16.16. November November November November November,,,,, 11 Uhr - 11 Uhr - 11 Uhr - 11 Uhr - 11 Uhr -
Festmesse anlässlich CäcilienfestFestmesse anlässlich CäcilienfestFestmesse anlässlich CäcilienfestFestmesse anlässlich CäcilienfestFestmesse anlässlich Cäcilienfest
Kirchenchor MarienfeldKirchenchor MarienfeldKirchenchor MarienfeldKirchenchor MarienfeldKirchenchor Marienfeld
Die Kollekte ist für den Kirchen-
chor Marienfeld bestimmt.
19.19.19.19.19. November November November November November,,,,, 18:30 Uhr - 18:30 Uhr - 18:30 Uhr - 18:30 Uhr - 18:30 Uhr -
Rosenkranz für alle Kranken desRosenkranz für alle Kranken desRosenkranz für alle Kranken desRosenkranz für alle Kranken desRosenkranz für alle Kranken des
PfarrverbandesPfarrverbandesPfarrverbandesPfarrverbandesPfarrverbandes, St. Mariä Him-
melfahrt, Marienfeld,
um 19 Uhr ist Hl. Messe.
Öffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des Kontaktbüros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr
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Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Much

AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell
Wir gedenken auch in unserer
Gemeinde in Much weiterhin in
den Gottesdiensten der vielen
Menschen und Flüchtlingen in den
vielen Kriegsgebieten weltweit
und beten für sie. Spendenmög-
lichkeiten innerhalb des kirchli-
chen Hilfswerks der Neuapostoli-
schen Kirche gibt es im Internet
Auftritt von NAK-karitativ.
Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
11 bis 16 Uhr - Familien-Musiktag
in unserer Kirche in Frechen.
Angeboten wird ein kreativer
Workshop für Kinder ab 3 Jahren
gemeinsam mit ihren Eltern und
Großeltern. Das Programm bein-
haltet gemeinsames Singen,

Musizieren und das Kennenlernen
einfacher Instrumente wie Trom-
meln und Xylophone, sowie Rhyth-
mus- und Bewegungsspiele. Ein-
geladen sind alle interessierten
Gemeindemitglieder der Kirchen-
bezirke Köln und Bonn.
16 Uhr - Trauergottesdienst in un-
serer Kirche in Much. Diese Trau-
erfeier soll Trost spenden und den
Glauben der Hinterbliebenen
stärken
Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -Sonntag, 16. November -
VolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertag
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier
des Heiligen Abendmahls
(Eucharistie) in Much.
10 Uhr - Bezirks-Jugendgottes-
dienst für alle Jugendlichen der

Kirchenbezirke Köln und Bonn in
unserer Kirche in Köln-Seeberg,
Riphahnstraße.
Mittwoch, 19. November -Mittwoch, 19. November -Mittwoch, 19. November -Mittwoch, 19. November -Mittwoch, 19. November -
Buß-und BettagBuß-und BettagBuß-und BettagBuß-und BettagBuß-und Bettag
19:30 Uhr - Gottesdienst mit Fei-
er des Heiligen Abendmahls (Eu-
charistie) in Much.
Als feste Größe im Kirchenjahr
erinnert der Buß- und Bettag dar-
an, dass Momente der Besinnung,
der Versöhnung und der Umkehr
für den Einzelnen wie für das ge-
sellschaftliche Zusammenleben
wichtig sind. In diesem Sinne hat
der Buß- und Bettag, auch als
Werktag, seine Bedeutung als
kirchlicher Feiertag nicht verlo-
ren. Es geht darum, das eigene

Handeln infrage zu stellen, die
persönliche Einstellung und die
Gedanken zu überprüfen und um-
zudenken. Umdenken heißt auch,
dass man die Welt unter dem Vor-
zeichen der Hoffnung sieht, auch
wenn es nicht danach aussieht.
Herzlich willkommen zu diesem
besonderen Gottesdienst in
unsere Kirche in Much.
Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -Sonntag, 23. November -
TotensonntagTotensonntagTotensonntagTotensonntagTotensonntag
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier
des Heiligen Abendmahls (Eucha-
ristie) in Much.
Möge Gott uns alle segnen. Auch
wir beten weiter für den Frieden.
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Much (WKS)

St. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
9:30 Uhr - Hl.M. zum Cäcilienfest
m. Kirchenchor
Diasporakollekte
anschl. Gang zum Mahnmal
an der Brölstr.(10:45 Uhr -)
Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
9:30 Uhr - Hl.M.
St. Maria Magdalena,St. Maria Magdalena,St. Maria Magdalena,St. Maria Magdalena,St. Maria Magdalena,
SchönenbergSchönenbergSchönenbergSchönenbergSchönenberg
Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Diasporakollekte
15 Uhr - Leben im Göttlichen
Willen, anschl. Anbetung u. Kaffee.
Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
8:30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
18:30 Uhr - Hl.M.

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M., anschl. Basar
St.St.St.St.St. Josef Josef Josef Josef Josef,,,,, Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck
Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
15 Uhr - Medjugorje Gebetskreis
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
DiasporakollekteDiasporakollekteDiasporakollekteDiasporakollekteDiasporakollekte
Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
17 Uhr - Betstunde f.d. Kranken
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-
meindeverband:meindeverband:meindeverband:meindeverband:meindeverband:
„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:
Alle Angebote unseres Kath.

Familienzentrums Bröltal finden
Sie auf unserer Internetseite:
www.familienzentrum-broeltal.de.
Die Angebote werden vom kath.
Bildungswerk gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth im
„Café „Café „Café „Café „Café Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“, Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr..... 14 14 14 14 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag im
Monat von 15 bis 17 Uhr /
015736532204 erreichbar. Allge-
meine Sozialberatung des SkF
(Sozialdienst kath. Frauen:
Fr. Zimmermann, 0175 5708636
jeden 2. und 4. Donnerstag in
Much, 9 bis 12 Uhr).
TTTTTafelafelafelafelafel
Abgabemöglichkeiten Di. bis Do.
9 bis 11 Uhr und nach Vereinba-
rung:
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg;
DE44370695206506541024
Im Namen aller Bedürftigen und
Mitarbeiter der Tafel schon jetzt
herzlichen Dank - Vergelt´s Gott!
www.skm-rhein-sieg-de
KleiderkammerKleiderkammerKleiderkammerKleiderkammerKleiderkammer
Die Kleiderkammer ist jeden 2.
Do. 13 bis 15 Uhr geöffnet: Rup-
pichteroth, Mucher Str. 13.; Das
Angebot wendet sich an alle Inte-
ressierten.
Momentan werden verkehrstüchti-
ge Fahrräder dringend gesucht.
Info: K. Schramm (02295 5848 / 6406)
Entrümpelungen werden durch-

geführt vom „Kaufhaus für alle“
in Waldbröl: 02291 901235;
016096519779.
Alle Termine sind vorbehaltlich
einer Änderung. Bitte informie-
ren Sie sich auf unserer Homepa-
ge über den aktuellen Stand. Ge-
betsintentionen bitte immer ei-
nen Monat im Voraus angeben.
Die Gebetsintentionen können
telefonisch, per Mail oder mit dem
Bestellformular, das in den Kir-
chen ausliegt, aufgegeben wer-
den. Vielen Dank!
PastoralbüroPastoralbüroPastoralbüroPastoralbüroPastoralbüro
Das Pastoralbüro ist vom 3. bis
19. November montags, mittwochs
und freitags von 10 bis 12 Uhr
geöffnet.
In der Zeit ist das Kontaktbüro in
Winterscheid geschlossen.
Mo. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr und nach
Vereinbarung
02295 5161;
pastoralbuero.ruppichteroth@
erzbistum-koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
EL - Eheleute
Hl.M. - Heilige Messe
JG - Jahrgedächtnis
LuV - Lebenden und Verstorbenen
RK - Rosenkranz
STM - Stiftungsmesse
SWA - Sechswochenamt
www.katholisch-im-broeltal.de
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Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/91790

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/920170

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Straße 3, 53804 Much, 02245/91650

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr

Urlaub
der ortsansässigen Ärzte

Notdienste/
Bereitschaftsdienste

Die Praxis von Dirk Überhorst
ist vom 01.12. bis 05.12.2025
geschlossen.

Die Vertretung übernehmen die
in der o.g. Zeit anwesenden Ärzte
vor Ort:

Jan Grothaus, Hauptstr. 21,
53804 Much, Tel.02245-6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22,
53804 Much, Tel. 02245-6991
Tara Osman, Hauptstraße 37,
53804 Much, Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18,
53804 Much, Tel. 02245-73

Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -
zentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für
den Notdienstden Notdienstden Notdienstden Notdienstden Notdienst
Die neue einheitliche Nummer
116117 gilt bundesweit, funktio-
niert ohne Vorwahl und ist für Pa-
tienten kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst Much eAmbulanter Hospizdienst Much eAmbulanter Hospizdienst Much eAmbulanter Hospizdienst Much eAmbulanter Hospizdienst Much e.V.V.V.V.V.....
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von
schwerstkranken Menschen und
deren Angehörige.
02245/618090
ApothekApothekApothekApothekApothekennotdienst - zentrennotdienst - zentrennotdienst - zentrennotdienst - zentrennotdienst - zentrale Nrale Nrale Nrale Nrale Nr.....
vom Festnetz (kostenfrei)
0800/00228330800/00228330800/00228330800/00228330800/0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 2283322833228332283322833
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon
Samstag, Sonntag, Feiertag:
10 bis 14 Uhr
Anmeldung ab 10 Uhr unter
Mobil 0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar:
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz: 02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg:
0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de
0160 8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg: tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 98670001805 98670001805 98670001805 98670001805 986700
können Sie den zahnärztlichen
Notdienst erfragen.
RettungsdienstRettungsdienstRettungsdienstRettungsdienstRettungsdienst
Tel.: 112112112112112
Informationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale für
VergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn,
Tel.: 0228/192400228/192400228/192400228/192400228/19240.
NotrufNotrufNotrufNotrufNotruf
Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:
112112112112112
Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung
TTTTTel.el.el.el.el. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 02245 / 91 71 0 + 91 71 52
Notdienst RWENotdienst RWENotdienst RWENotdienst RWENotdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungs-

netz erreichen Sie den Störungs-
dienst der RWE Energie AG unter
der Telefon-Nr.: 0800 / 4 11 22 440800 / 4 11 22 440800 / 4 11 22 440800 / 4 11 22 440800 / 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.
Wasserversorgung MuchWasserversorgung MuchWasserversorgung MuchWasserversorgung MuchWasserversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhe-
nag erreichen Sie jederzeitjederzeitjederzeitjederzeitjederzeit unter
der Telefon-Nr.: 0800 / 648 48 480800 / 648 48 480800 / 648 48 480800 / 648 48 480800 / 648 48 48
AbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öf-
fentlichen Abwassernetzes wen-
den Sie sich während der regulä-
ren Dienstzeiten bitte unter der
Nr. 02245 / 680 an den Abwasser-
betrieb der Gemeinde Much.
Außerhalb der regulären Dienst-
zeiten nimmt der Aggerverband
Gummersbach Meldungen über
technische Störungen im öffentli-
chen Abwassernetz entgegen. Die
„Wasserleitstelle“ des Aggerver-
bandes ist ständig besetzt und
unter der gebührenfreien Tel.Nr.
0800/7766655 zu erreichen.
Der Bereitschaftsdienst ist aus-
schließlich für Betriebsstörungen im
Bereich der öffentlichen Abwasseran-
lage zuständig. Bei Problemen an pri-
vaten Abwasserleitungen wenden Sie
sich bitte an eine Fachfirma Ihrer Wahl.
Anruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen
Sie unter folgender Telefonnum-
mer: 02241/49999902241/49999902241/49999902241/49999902241/499999.
Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-
beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrumzentrumzentrumzentrumzentrum
Die Erziehungsberatungsstelle
Siegburg bietet donnerstags von
9 bis 12 Uhr eine offene Sprech-
stunde für die Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde Much im
Jugendhilfezentrum in Neunkir-
chen Hauptstr. 78 an. Die Sprech-
stunde findet im Raum E.04,
Telefon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen Frauen
Frauenhaus Tel. 02241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 934
Kleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube Much
Montag und Mittwoch: 10 bis 12 Uhr
Freitag: 14:30 bis 17:30 Uhr
Kleines Kleines Kleines Kleines Kleines WWWWWarenhaus derarenhaus derarenhaus derarenhaus derarenhaus der
FlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfe
Spenden von Hausrat und kleinen
Elektrogeräten können wie folgt
abgegeben werden: Jeden Donners-
tag von 10 bis 12 Uhr und Samstag
von 10 bis 12 Uhr im Pavillon neben
der ehem. Grundschule Schulstr. 3
gegenüber der ev. Kirche.
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Konstituierende Ratssitzung

Erste Sitzung des Mucher Gemeinderates
Katja Ruiters neue 2. Stellvertretende Bürgermeisterin

CDU-Much informiertCDU-Much informiertCDU-Much informiertCDU-Much informiertCDU-Much informiert

Bürgermeister Karsten Schäfer (Mitte) und die gewählten CDU-Ratsmitglieder, Quelle: privatBürgermeister Karsten Schäfer (Mitte) und die gewählten CDU-Ratsmitglieder, Quelle: privatBürgermeister Karsten Schäfer (Mitte) und die gewählten CDU-Ratsmitglieder, Quelle: privatBürgermeister Karsten Schäfer (Mitte) und die gewählten CDU-Ratsmitglieder, Quelle: privatBürgermeister Karsten Schäfer (Mitte) und die gewählten CDU-Ratsmitglieder, Quelle: privat

Ende: CDU-Much informiertEnde: CDU-Much informiertEnde: CDU-Much informiertEnde: CDU-Much informiertEnde: CDU-Much informiert

Am 6.11. trafen sich die neu ge-
wählten Ratsvertreter zur konsti-
tuierenden Sitzung des Gemein-
derates. Auf der Sitzung wurde
unser Bürgermeister Karsten
Schäfer in sein Amt eingeführt und
die Ratsmitglieder für die neue
Legislaturperiode verpflichtet.
Auf den gemeinsamen Wahlvor-
schlag von CDU und SPD wurden
Jutta Manstein (CDU) und Katja
Ruiters (SPD) zu stellvertretenden
Bürgermeisterinnen gewählt. Bei-
den gratulieren wir ganz herzlich
und wünschen ihnen viel Freude
bei den kommenden Aufgaben.
Daneben wurde in der Sitzung
über die Größe der Ausschüsse,
ihrer Besetzung und die Vergabe
der Ausschussvorsitze beschlos-
sen. Da sich alle Fraktionen im
Vorfeld über diese Punkte abge-
stimmt hatten, konnten die Be-
schlüsse alle in der Sitzung erfol-

gen, so dass wir uns jetzt auf die
Beratungen zum Doppelhaushalt

2025/2026 konzentrieren können.
Ihre CDU MuchIhre CDU MuchIhre CDU MuchIhre CDU MuchIhre CDU Much

Peter Steimel
(Fraktionsvorsitzender)

Thomas Knam

SPD-Much informiertSPD-Much informiertSPD-Much informiertSPD-Much informiertSPD-Much informiert

Katja RuitersKatja RuitersKatja RuitersKatja RuitersKatja Ruiters

Ende: SPD-Much informiertEnde: SPD-Much informiertEnde: SPD-Much informiertEnde: SPD-Much informiertEnde: SPD-Much informiert

Die erste - konstituierende - Sit-
zung des neu gewählten Gemein-
derates fand am 6. November

statt. Dabei wurden wichtige per-
sonelle und organisatorische Wei-
chen für die Arbeit des Rates und
der Ausschüsse in den nächsten
Jahren gestellt. Zunächst wurde
der am 28. September gewählte
Bürgermeister Karsten Schäfer
offiziell in sein Amt eingeführt und
vereidigt; anschließend wurden
die Ratsmitglieder verpflichtet.
Wie in den Vorjahren wird der
Bürgermeister durch zwei (ehren-
amtliche) StellvertreterInnen aus
dem Kreis der Ratsmitglieder un-
terstützt. In der Sitzung wurde
Jutta Manstein (CDU) als 1. Stell-
vertreterin wiedergewählt. Neue
2. Stellvertretende Bürgermeis-
terin ist Katja Ruiters von der
SPD. Außerdem wurden die

Besetzung und der Vorsitz der
Ausschüsse festgelegt: Wir über-
nehmen den Vorsitz im Aus-
schuss für Jugend, Familie, Sozia-
les, Schule und Inklusion sowie im
Rechnungsprüfungsausschuss.
Die SPD-Fraktion im neuen Ge-
meinderat besteht wie bisher aus
sieben Mitgliedern. Fraktionsvor-
sitzende ist Katja Ruiters, ihr Stell-
vertreter Thomas Glass. Außer-
dem gehören Silvia Claus-Tam-
pier, Christina Hummel, Heinz Willi
Ruiters, Michael Tampier und An-
dreas Zemla zur neuen Fraktion,
deren Arbeit durch weitere sach-
kundige BürgerInnen unterstützt
wird.
Erfreulich war die hohe Zuschau-
erzahl bei dieser ersten Sitzung

des Rates, zeigt sie doch ein ge-
stiegenes Interesse an der Kom-
munalpolitik. Die Teilhabe der
Bürgerinnen und Bürger wird schon
bei den in diesem Jahr anstehen-
den Entscheidungen im Gemein-
derat wichtig sein, insbesondere
bei dem im Dezember vorgesehe-
nen Beschluss über den Doppel-
haushalt für die Jahre 2025 und
2026. Aber auch bei den künfti-
gen Sitzungen vor allem der Fach-
ausschüsse in den nächsten Jah-
ren, bei denen es um die konkre-
te Ausgestaltung der Politik vor
Ort gehen wird!

Mit freundlichen Grüßen

Ihre SPD Much
Heinz Willi Ruiters
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Shoppen, Staunen, Genießen -
der Winter in der HUMA

Anzeige

Während draußen die Tempera-
turen fallen und die Tage kürzer
werden, erwartet die Besu-
cher:innen der HUMA Shopping &
Outlet in Sankt Augustin eine war-
me Atmosphäre voller Shopping,
Überraschungen und Staunen.
Vom Late-Night-Shopping bis
zum Weihnachtsprogramm mit
neuem Gigabaum und Mitmach-
Aktionen  die HUMA macht den
Winter zum Erlebnis.
Black Friday & Late-Night-Black Friday & Late-Night-Black Friday & Late-Night-Black Friday & Late-Night-Black Friday & Late-Night-
Shopping - Einkaufen bis 22 UhrShopping - Einkaufen bis 22 UhrShopping - Einkaufen bis 22 UhrShopping - Einkaufen bis 22 UhrShopping - Einkaufen bis 22 Uhr
Am Freitag, dem 28. November,
lädt die HUMA zum großen Late-Late-Late-Late-Late-
Night-ShoppingNight-ShoppingNight-ShoppingNight-ShoppingNight-Shopping ein _ mit ver-
längerten Öffnungszeiten bis
22 Uhr und vielen attraktiven
Angeboten in den Geschäften.
Passend zum Black FBlack FBlack FBlack FBlack Fridayridayridayridayriday war-
ten zahlreiche Sonderaktionen
und besondere Rabatte auf die
Besucher:innen. So bietet das
Late-Night-Shopping die perfek-
te Gelegenheit, entspannt durch
das Center zu bummeln und die
besten Angebote des Tages noch
in den Abend hinein zu nutzen.
Begleitet wird der Abend von
einem bunten Unterhaltungs-

programm: Stelzenkünstler:in-
nen als Walking Acts, Comedy-
und LED-Jonglage, Hochradartis-
tik sowie Luftballonmodellage
sorgen für Staunen und strahlen-
de Gesichter. So wird das Shop-
ping zu einem echten Erlebnisab-
end für Groß und Klein.
Neue Highlights im Center Neue Highlights im Center Neue Highlights im Center Neue Highlights im Center Neue Highlights im Center _

SNIPES eröffnetSNIPES eröffnetSNIPES eröffnetSNIPES eröffnetSNIPES eröffnet
Für alle, die Streetstyle lieben,
gibt es einen weiteren Grund zur
Freude: Seit Ende September ist
SNIPESSNIPESSNIPESSNIPESSNIPES neu in der HUMA und
bringt die neuesten Trends in Sa-
chen Sneaker und Urban Fashion
nach Sankt Augustin! Perfekt für
alle, die auf der Suche nach dem
neuesten Look sind.
Weihnachtszauber mit Basteln,Weihnachtszauber mit Basteln,Weihnachtszauber mit Basteln,Weihnachtszauber mit Basteln,Weihnachtszauber mit Basteln,
Backen & neuem GigabaumBacken & neuem GigabaumBacken & neuem GigabaumBacken & neuem GigabaumBacken & neuem Gigabaum
Pünktlich zum Start der Advents-
zeit schmückt sich die HUMA in
festlicher Robe _ sowohl optisch
als auch inhaltlich. Ab Ende No-
vember zieht der neue, 9 Meter
hohe Gigabaum alle Blicke auf
sich _ der perfekte Ort für ein
außergewöhnliches Selfie. Ein ab-
wechslungsreiches Weihnachts-
programm sorgt für leuchtende

Zwei Stunden kkkkkostenloses Postenloses Postenloses Postenloses Postenloses Pararararar-----
kenkenkenkenken machen den Besuch in der
HUMA besonders angenehm. Bei
starkem Besucher:innenandrang
kann es jedoch zu kurzen kurzen kurzen kurzen kurzen VVVVVerzö-erzö-erzö-erzö-erzö-
gerungen bei Ein- und gerungen bei Ein- und gerungen bei Ein- und gerungen bei Ein- und gerungen bei Ein- und AusfahrtAusfahrtAusfahrtAusfahrtAusfahrt
kommen. Daher empfiehlt sich
ein Besuch bis 14 Uhr oderbis 14 Uhr oderbis 14 Uhr oderbis 14 Uhr oderbis 14 Uhr oder
ab 17 Uhrab 17 Uhrab 17 Uhrab 17 Uhrab 17 Uhr, um die An- und
Abreise besonders entspannt
zu gestalten.
Öffnungszeiten & InfosÖffnungszeiten & InfosÖffnungszeiten & InfosÖffnungszeiten & InfosÖffnungszeiten & Infos
Die HUMA ist montags bis sams-montags bis sams-montags bis sams-montags bis sams-montags bis sams-
tags von 10 bis 20 Uhrtags von 10 bis 20 Uhrtags von 10 bis 20 Uhrtags von 10 bis 20 Uhrtags von 10 bis 20 Uhr geöff-
net. Alle aktuellen Informatio-
nen und Termine gibt es auf
huma.de sowie auf Instagram,Instagram,Instagram,Instagram,Instagram,
FFFFFacebook und acebook und acebook und acebook und acebook und TTTTTikTikTikTikTikTokokokokok unter
@HumaSanktAugustin.@HumaSanktAugustin.@HumaSanktAugustin.@HumaSanktAugustin.@HumaSanktAugustin.

Mit festlicher Stimmung, groß-
artigen Aktionen und ganz viel
Herz ist die HUMA auch in die-
sem Winter der perfekte Treff-
punkt für Familien, Freunde und
Shoppingbegeisterte.

Augen und Freude bei der ganzen
Familie. Alle Infos finden Sie auf
wwwwwwwwwwwwwww.huma.de.huma.de.huma.de.huma.de.huma.de.
KinderbetreuungKinderbetreuungKinderbetreuungKinderbetreuungKinderbetreuung
Außerdem bietet freitags und
samstags unsere Ravensburger
KinderbetreuungKinderbetreuungKinderbetreuungKinderbetreuungKinderbetreuung im Oberge-
schoss für 5 Euro eine liebevolle
Betreuung. So wird der Einkaufs-
tag für Eltern und Kinder zum
Vergnügen.
Bequem erreichbar - 2 StundenBequem erreichbar - 2 StundenBequem erreichbar - 2 StundenBequem erreichbar - 2 StundenBequem erreichbar - 2 Stunden
kostenlos Parkenkostenlos Parkenkostenlos Parkenkostenlos Parkenkostenlos Parken

27.11.–24.12.
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Liberale Denkanstöße
Wir Freien Demokraten fordern diese Impulse zu Grundsatzfragen

FDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiert

Ende: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiert

Erstens: Müssen wir Meta zer-
schlagen? Auf dem Markt hat sich
mit WhatsApp, Facebook und Ins-
tagram bei Meta eine monopolar-
tige Struktur gebildet. Wir Freien
Demokraten waren schon immer
eine Partei, die für den Markt des
Wettbewerbs eintritt - nicht für das
Wohl einzelner Unternehmen.
Wir müssen darüber diskutieren,
ob man diese Monopolstellung
von Meta hinnehmen muss. Es
braucht Lösungen aus dem Kar-
tellrecht, denn derzeit sind es
keine fairen Marktbedingungen.

Zweitens: Die Erbschaftssteuer
gehört abgeschafft, jedenfalls in
direkter Linie der Familie.
Die Debatte darf sich nicht immer
darauf beschränken, wie man de-
nen, die etwas erreicht und auf-
gebaut haben, noch mehr weg-
nimmt. Stattdessen muss man
mehr dafür tun, dass mehr Men-
schen wohlhabender werden. Dies
kann gelingen, wenn man mehr für
die Aufstiegschancen der Menschen
macht. Es ist kein Problem, wenn
Vermögen ungleich verteilt ist -
wohl aber, wenn Chancen ungleich

verteilt sind.
Wir Liberalen schlagen vor, dass
für einen einfacheren Vermögens-
aufbau die Grunderwerbsteuer ge-
senkt und das ETF-Sparen erleich-
tert wird. Zusätzlich müssen auch
alle Menschen die gleichen Bildungs-
chancen haben, damit der Bildungs-
erfolg nicht mehr vom Elternhaus
abhängt.
Drittens: „Eine bildungs- und in-
tegrationspolitische Bankrotter-
klärung“ nennt Henning Höne den
Vorschlag der Landesregierung,
zukünftig alle Hausaufgaben und

Klausuren in der Muttersprache
anzubieten. Es sei zwar großar-
tig, wenn Kinder bilingual auf-
wachsen - aber der sichere Er-
werb der deutschen Sprache sei
das Fundament einer vielfältigen
Gesellschaft hierzulande. Darauf
könne man nicht verzichten und
dann einfach Prüfungen in der
Herkunftssprache anbieten.
Höne geht sogar noch einen
Schritt weiter: „Wir wollen ver-
pflichtendes Sprachscreening -
auch bei Eltern“.
Ihre FDP Much

Werner Michels

Adventskaffee im Pfarrheim am 4. Dezember
Kath. Frauengemeinschaft „St. Servatius“ Winterscheid
Wir laden alle Mitglieder zu ei-
nem gemütlichen Adventskaffee
am 4. Dezember um 15:30 Uhr ins
Pfarrheim ein. Gemeinsam wollen
wir ein paar schöne Stunden in
ungezwungener Atmosphäre ver-
bringen. Wir bitten um Anmeldung
bei Margret Trost, Telefon: 912000,

oder Johanna Böhnlein, Telefon:
2736, bis 27. November. Wer ab-
geholt werden möchte, melde sich
bitte bei Albert Mengede, Telefon:
300225. Wir bedanken uns schon
jetzt bei ihm für die Übernahme
des Fahrdienstes. Über eine rege
Teilnahme freuen wir uns.

Die Auszeit im Advent findet am
4. Dezember um 14:30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Servatius in Winter-
scheid statt. Das Motto lautet
„Schenke dein Licht“ - Impulse mit
Gebet und Gesang, geleitet von
Sr. Marie-Jeanette aus Schön-
statt. Alle interessierten Frauen

sind willkommen. Anschließend
findet im Pfarrheim der Advents-
kaffee statt, wozu auch die Frauen
aus Schönenberg und Ruppichteroth
herzlich eingeladen sind.
Eure
Kath. Frauengemeinschaft
Winterscheid
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„Mode soll Freude machen“, lau-
tet das Credo von Renate Krämer,
Inhaberin der Modeboutique
„Quartier 58 by Renate Kraemer“
in der Lohmarer Hauptstraße 63.
Seit über 40 Jahren steht ihr Name
für individuelle Mode und persön-
liche Beratung. Zielgruppe ist die
mode- und stilbewusste Frau je-
den Alters, die hier stets die jah-
reszeitlich aktuellen Kollektionen
findet. Kleider, Hosen, Kombinati-
onen, ausgefallene Einzelstücke,
aber auch Tagesmode wie Jeans, T-
Shirts, Pullover, Blusen von sport-
lich bis chic, in den Größen 36 bis
46. Auch in der momentanen win-
terlichen Zeit hält das „Quartier
58“ die richtige Mode bereit. Män-
tel, wärmende Pullover oder Ja-
cken von renommierten Marken.
Jede Frau kann hier fündig wer-
den. „Eine Persönliche Beratung
in Wohlfühlatmosphäre steht bei
uns im Vordergrund“, sagt Renate
Krämer. „Zufriedenheit der Kun-
din ist unser oberstes Ziel“, so die
Inhaberin. Die Mode für festliche

Quartier 58 by Renate Krämer
an der Hauptstraße 63 in Lohmar

Anlässe jeder Art finden Sie in gro-
ßer Auswahl von verschiedenen
Markenherstellern. Renate Krämer
unterscheidet sich deutlich. Ihr Mo-
deangebot für die Frau soll immer
etwas Besonderes sein. Kein Ein-
heitslook. Sie ist sich ihren eige-
nen Ansprüchen stets treu geblie-
ben. Wer Mode liebt und sich von
der Inhaberin und ihren engagier-
ten Mitarbeiterinnen beraten las-
sen möchte, ist hier, im „Quartier
58“, genau richtig. Einfach vorbei-
schauen!
Ihre Renate Krämer und Mitarbei-
terinnen.

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10:00 bis 18:00
Sa. 10:00 bis 16:00
Oder nach Vereinbarung.

Anzeige
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Hilfe per Knopfdruck
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf ent-
scheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer  
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale her-
stellen. Wie geht das? 

• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, mit dem Sie 
die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck kontaktieren können. 
Wir informieren dann sofort Ihre hinterlegten Notfallkontakte. 

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: Unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer Nähe. 
Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel in kürzester 
Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist unverbind-
lich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu Hause. Auf 
Wunsch liefern wir auch kontaktlos. 

Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemeinsam 

www.johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-Hausnotruf!
Sicherheit, wo immer Sie sind.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MARKISEN UND

NEUBEZÜGE* ZU 
 TOP-KONDITIONEN!
*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

DAS GÜNSTIGSTE ANGEBOT 
… ZU JEDER JAHRESZEIT

fra
nz

-a
ac

he
n.

co
m

fra
nz

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

Immer wieder Vandalismus
VerkehrsVerein Much

Tom Strick und Reiner Braun am Sommerhausener Weg. Foto: HEPressTom Strick und Reiner Braun am Sommerhausener Weg. Foto: HEPressTom Strick und Reiner Braun am Sommerhausener Weg. Foto: HEPressTom Strick und Reiner Braun am Sommerhausener Weg. Foto: HEPressTom Strick und Reiner Braun am Sommerhausener Weg. Foto: HEPress

Ist es eine Zeiterscheinung oder
etwas ganz anderes? Nicht nur
wir vom VV Much müssen mitan-

sehen, dass Bänke, Hinweistafeln
oder Wegekreuze beschädigt oder
gänzlich zerstört werden.

Wir stemmen uns dagegen, in-
dem wir die Schäden ausbessern
oder sogar Schilder neu erstel-
len. Das bindet finanzielle Mittel
und eine Menge Zeit unserer Eh-
renamtlerInnen. So musste kürz-
lich ein Informationsschild des
„Historischen Weges“ komplett
neu aufgebaut werden. Solche
unnötigen Arbeiten sind auch der
Motivation nicht förderlich, denn
selbst die Routinearbeiten sind
zeitaufwändig. Wir setzen deshalb
weiter auf soziale Kontrolle (Bür-
ger sind aufmerksam), werden
aber auch an wechselnden Stand-
orten Wildkameras anbringen, um
Hinweise zu bekommen.
Wir geben nicht auf!

Wollten Sie schon immer mal den
VerkehrsVerein Much mit einer
Spende oder Mitgliedschaft un-
terstützen? Paypal-Spende auf
unserer Homepage möglich.
Der Kontakt zu uns:
Wolfgang Brönstrup, Tel. 2416,
E-Mail: wolfgang@broenstrup.de
Marc Kaltenbach, Tel. 2967,
E-Mail: marck.kms@gmx.de
Hartmut Erwin, Tel. 5902,
E-Mail: harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet:
www.verkehrsverein-much.de
Unsere interaktiven Karten im
Internet: www.vv-much.de

Für den Vorstand
Hartmut Erwin
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Einladung zur Adventsfeier
kfd St. Martinus Much

Villa Much - lebendig,
kreativ, in Bewegung

Wir möchten unserer Mitglieder
recht herzlich zur Adventsfeier am
Donnerstag, 4. Dezember, einla-
den. Wir beginnen den Tag mit
einer hl. Messe um 11 Uhr in St.
Martinus Much. Anschließend la-
den wir unsere Mitglieder zu ei-
nem gemeinsamen Mittagessen
in das Pfarrheim, Klosterstraße
ein.
Um 14:15 Uhr erwarten wir Frau
Kampmann mit ihrer „kölschen
Weihnacht“. Sie wird uns mit

Geschichten und mundartlichen
Liedern zur Vorweihnachtszeit er-
freuen. Dazu sind alle Gemeinde-
mitglieder herzlich eingeladen.
Der Eintritt zur „kölschen Weih-
nacht“ ist frei, wir bitten um eine
Spende als Dank für die Künstlerin.
Anmeldungen bei Christa Ludwig,
Tel. 02245 2422.
Freuen wir uns auf einen besinnli-
chen und fröhlichen Adventstag.
Ihr Team
der kfd St. Martinus Much

Novembermarkt am 16. Novem-
ber. Zwischen 12 und 17 Uhr kön-
nen Sie schöne, selbst hergestell-
te Dinge von netten Menschen
aus Much und Umgebung in der
Villa Much bestaunen und auch
gerne kaufen.
Es gibt Kaffee, Kuchen,
Musik, Zeit zum kennenlernen
und erzählen.
Stuhlyoga für alle - gemeinsam,Stuhlyoga für alle - gemeinsam,Stuhlyoga für alle - gemeinsam,Stuhlyoga für alle - gemeinsam,Stuhlyoga für alle - gemeinsam,
leicht, mit Freudeleicht, mit Freudeleicht, mit Freudeleicht, mit Freudeleicht, mit Freude
Ab dem 2. Dezember kann man
zwischen 10:30 und 11:30 Uhr am
Stuhlyoga teilnehmen.
Ein paar Schlagworte dazu:
• Durch gezielte Atemtechnik

den Körper spüren.
• Sich sanft bewegen und

wohlfühlen.
• Ankommen bei dir selbst -

Freude in der Gemeinschaft.
Kommt einfach vorbei, Spenden
sind erwünscht. Die Yogalehrerin
Carola begleitet euch.
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Kleine Fertighäuser funktional geplant
Viel Wohnkomfort auf wenig Grundfläche

Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter Bauweise und einer ansprechenden Optik.
Foto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber HausFoto: BDF/Weber Haus

Bad Honnef. Kleine Häuser entfal-
ten Größe, wenn man den Raum
geschickt nutzt. Ein kompaktes
Eigenheim mit durchdachtem
Grundriss berücksichtigt die

Funktionen erfüllen - etwa ein
kombinierter Wohn-Ess-Bereich
oder ein integrierter Arbeitsplatz.
Für eine großzügige optische Wir-
kung ist der Übergang  zwischen
Innen- und Außenbereich ent-
scheidend. Hannott ergänzt:
„Gute Planung bedeutet, bereits
bei der Grundrissgestaltung zu
überlegen, wie Bewohner heute
und in Zukunft leben wollen; wo
sie sich begegnen, aber auch mal
zurückziehen können.“
Ästhetik, Komfort undÄsthetik, Komfort undÄsthetik, Komfort undÄsthetik, Komfort undÄsthetik, Komfort und
LebensqualitätLebensqualitätLebensqualitätLebensqualitätLebensqualität
Auf kleiner Fläche lässt sich ho-
her Wohnkomfort und anspre-
chendes Design verwirklichen. Mit
modernen Fensterlösungen und
hochwertigen Materialien stehen
kleine Häuser den großen Varian-
ten in nichts nach. Große Vergla-
sungen bringen Licht ins Innere
und schaffen Ausblicke. Die fle-
xible Bauweise und die schlan-
ken Wände von Fertighäusern
bieten vielfältigen Gestaltungs-
spielraum. „Die Fertighausbran-
che hat viel Erfahrung darin, ein
Wohnumfeld zu gestalten, das
funktional und flexibel ist und
gleichzeitig ein individuelles
Wohlfühlambiente schafft“, so
der Geschäftsführer.
Flexibilität undFlexibilität undFlexibilität undFlexibilität undFlexibilität und
ZukunftsfähigkeitZukunftsfähigkeitZukunftsfähigkeitZukunftsfähigkeitZukunftsfähigkeit
Auch ein kleines Fertighaus kann
sich langfristig an wechselnde Le-
bensumstände  anpassen. Denn
Barrierefreiheit und ein altersge-
rechter Umbau lassen sich sinn-
voll umsetzen. Bei kleinen Grund-
rissen ist es entscheidend, die
spätere Nutzbarkeit von Anfang
an mitzudenken: flexible Raum-
aufteilungen, kurze Wege, gute
Zugänglichkeit. Werden diese As-
pekte berücksichtigt, wird auch
ein kleines Haus ein Zuhause, das
mitwächst.
Kompakt Wohnen bedeutet kei-
nen Verzicht, sondern es bietet
eine Chance: Auf das Wesentliche
reduziert und funktional durch-
dacht helfen kleine Häuser, Kos-
ten zu sparen, ohne Einbußen  bei
Wohnqualität und Gestaltung.
„Die Fertigbauweise bietet hierzu
optimale Voraussetzungen“, so
Achim Hannott. Bundesverband
Deutscher Fertigbau e.V.

täglichen Abläufe und Bedürfnis-
se der Bewohner und bietet hoch-
wertigen Wohnraum auf kleiner
Fläche. Das bringt Vorteile. „Auch
ein kleines Haus kann großen

Komfort und alle Vorzüge eines
Eigenheims bieten. Es kommt auf
die individuelle Planung an, die
beim Fertighausbau heute Lösun-
gen für jeden Bedarf bietet“, sagt
Achim Hannott, Geschäftsführer
des Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF). So profitieren
Hausbesitzer bei Baukosten, En-
ergieverbrauch und Machbarkeit.
Kosteneffizienz undKosteneffizienz undKosteneffizienz undKosteneffizienz undKosteneffizienz und
nachhaltige Bauweisenachhaltige Bauweisenachhaltige Bauweisenachhaltige Bauweisenachhaltige Bauweise
Kleine Fertighäuser überzeugen
zunächst  einmal bei den Kosten:
Weniger Wohnfläche  bedeutet
geringerer Materialbedarf, nied-
rigere Baunebenkosten sowie re-
duzierte Betriebs- und Instand-
haltungskosten - gerade auch die
Heizkosten sinken spürbar. Kom-
pakte Häuser sind häufig durch
optimierte Fensterflächen,  gerin-
ge Außenfläche und kleine Innen-
räume energieeffizienter. „Weni-
ger Wohnfläche  bedeutet weni-
ger Energie- und weniger Heizbe-
darf, das schont die Umwelt und die
Haushaltskasse“, erklärt Achim
Hannott.
Funktionalität aufgrundFunktionalität aufgrundFunktionalität aufgrundFunktionalität aufgrundFunktionalität aufgrund
durchdachter Grundrissedurchdachter Grundrissedurchdachter Grundrissedurchdachter Grundrissedurchdachter Grundrisse
Damit kleine Häuser gut funktio-
nieren, muss der Grundriss effizi-
ent sein. Der vielgenutzte Wohn-
bereich bietet offen gestaltet mit
Verbindung zur Küche ausrei-
chend Bewegungsfreiheit. Bei
Bad, Küche und Schlafzimmer zäh-
len Funktionalität und ausrei-
chend Stauraumlösungen. Durch-
dachte Räume können mehrere
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Ein langes Leben für klimafreundliches Parkett
Parkett ist äußerst vielseitig. Je
nach Holzart, Versiegelung und
Verlegemuster wirkt es mal mo-
dern und klar, mal klassisch, mal
nordisch-schlicht, mal rustikal.
Doch nicht nur die Optik ist ein
wichtiges Entscheidungskriteri-
um: Bei richtiger Pflege ist dieser
Bodenbelag äußerst langlebig und
obendrein klimafreundlich, wie
der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie (vdp) erklärt.

Parkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert Generationen
Wer gerne Museen, Schlösser
und Herrenhäuser besichtigt,
kennt die kunstvoll verlegten
Parkettböden, die nach dem Fuß-
getrappel mehrerer Jahrhunder-
te immer noch prächtig ausse-
hen. Aus Vollholz gefertigt sind
sie äußerst langlebig und bei
Bedarf wieder aufgearbeitet
worden. Auch heute noch wer-
den massive Holzböden verlegt.
Daneben erweist sich Mehr-
schichtparkett ebenfalls als sehr
robust. Für ein langes Leben
sorgt die Nutzschicht des Holz-
bodens, die mehrfach abgeschliffen
werden kann.

Dabei gilt: je dicker diese
Schicht, desto öfter. Schon bei
einem Minimum von 2,5 Milli-
metern ist genug Spielraum für
mehrere Renovierungen. Alles,
was es braucht, sind ein Schleif-
gang und eine erneute Versie-
gelung - am besten vom fach-
kundigen Handwerker durchge-
führt. In einer neuen Studie hat
der vdp gemeinsam mit dem
Bundesverband Parkett und
Fußbodentechnik die Lebens-
dauer von unterschiedlichsten
Parkettböden untersucht und
bestätigt:

Bei guter Pflege bleibt der Bo-
denbelag über Generationen
schön und kann auch noch von
Enkeln und Urenkeln verwendet
werden. „Ist die Nutzschicht des
Parketts mindestens fünf Milli-
meter dick, kann Parkett tat-
sächlich 70 Jahre und länger
genutzt werden“, erklärt vdp-
Vorsitzender Michael Schmid.

Die lange Lebensdauer des Par-
ketts macht es nicht nur zu einer

guten Investition, sondern auch
zum Gewinn für den Klima-
schutz. Denn solange das Par-
kett verbaut ist, bindet es den
Kohlenstoff im Holz, den der
Baum während seiner Wachs-
tumsphase gespeichert hat. Wer
diesen Bodenbelag verlegt, trägt
somit zum Umweltschutz bei und
verbessert die Klimabilanz des
Eigenheims. Apropos Klima: Der
Naturstoff Holz ist nicht nur ein
umweltfreundliches Baumateri-
al. Er sorgt obendrein für ein
wohltuendes Raumklima, in dem
es sich angenehm lebt.

Leicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegen
Um über Generationen in den
Genuss vom warmen Holz unter
den Füßen zu kommen, muss
man sein Parkett entsprechend
pflegen. Egal, ob lackiert, ge-
seift oder geölt: Eine wöchentli-
che Reinigung mit dem Staub-
sauger zählt zu den Basics. Re-
gelmäßiges Wischen befreit den
Boden zudem von Kaffeeflecken
und den Abdrücken von Hunde-
pfoten, pflegt ihn aber auch
gleichzeitig. Je nach Versiege-
lungsart und Hersteller empfeh-
len sich unterschiedliche Reini-
gungs- und Pflegemittel. Wisch-
lappen und Mob dürfen dabei
nur nebelfeucht, aber nicht nass
sein.

Um Kratzer auf dem Parkett zu
vermeiden, sollten Tische und
Stühle, Sessel und Sofas Filz-
gleiter erhalten. So lassen sie
sich verrücken, ohne dass der
Holzboden Schaden nimmt. Ent-
steht doch einmal eine Delle
oder ein Kratzer, sollte diese
Stelle repariert werden - nicht
nur um die Optik zu bewahren,
sondern auch um das Holz zu
schützen. Stärker beanspruchte
Laufwege brauchen trotz guter
Pflege irgendwann eine Aufar-
beitung. Bei geöltem Holz reicht
eine partielle Auffrischung, bei
lackiertem Holz muss die gesam-
te Fläche geschliffen und neu
versiegelt werden. So ist der
Lieblingsboden immer noch
schön, wenn die Einrichtung
längst ausgetauscht wurde.
Verband der Deutschen
Parkettindustrie e.V. (vdp)

Wichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor KratzernWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor KratzernWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor KratzernWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor KratzernWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor Kratzern
zu schützen. Foto: Paradorzu schützen. Foto: Paradorzu schützen. Foto: Paradorzu schützen. Foto: Paradorzu schützen. Foto: Parador
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Weihnachtsmarkt in Aachen
AWO-Ortsverein Ruppichteroth - Much - Neunkirchen-Seelscheid

Es ist wieder an der Zeit, Kinderzimmer, Speicher oder
Keller zu durchforsten
MMM - Much Meidet Müll
Wir freuen uns auf den immer
wieder schönen Mucher Weih-
nachtsmarkt. Sie finden uns in die-
sem Jahr am 29. und 30. Novem-
ber wieder auf dem Kirchplatz!
Wir werden auch in diesem Jahr
an mehreren Terminen Spielzeug-
sammlungen für den Hilfsfonds
„Schwester Maria“ auf der Müll-
deponie Moytamadeia in Kairo
durchführen. Die Arbeit der dorti-
gen Initiative besteht darin, den

Menschen, die unter schwierigs-
ten Bedingungen auf und von der
Mülldeponie leben, Bildungsmög-
lichkeiten (Kindergarten, Schul-
ausbildung, Berufsausbildungen)
und Gesundheitsvorsorge zu bie-
ten. 1995 errichtete St. Maria ein
spendenfinanziertes Gesund-
heits- und Ferienzentrum am Sin-
ai in Ras Sudr am Roten Meer, in
dem jährlich hunderte Menschen
aus der Müllsiedlung Kurzaufent-

halte verbringen können.
Seit 1990 bauen wir jedes Jahr
unsere „Bude“ auf dem Mucher
Weihnachtsmarkt auf. Diese
„Bude“ wird gefüllt mit von Ihnen
gespendetem Spielzeug und Kin-
derbüchern. Alles wird auf dem
Weihnachtsmarkt verkauft und
kommt somit auch Mucher Bür-
gern zugute. Der Erlös geht dann
komplett an den Hilfsfonds.
Bitte bedenken Sie, dass Ihre

Spenden nur dann gut verkauft wer-
den können, wenn Sie ansprechend
aussehen und vollständig erhalten
sind. Unsere nächsten Sammelter-
mine vor dem Dornseifer/Rewe-
Markt Much sind am Samstag,
15. November und Samstag, 22. No-
vember, jeweils von 10 bis 12 Uhr.
Für MMM: A. Baier, L. Buschmann,
J. Diez, G. und M. Lucas, G. Merz, R.
Scheider, R. Stuffer, J. Uhl, S. Wandke,
I. Wurzel-Wolf

Die AWO bietet für den 3. Dezem-
ber eine Tagesfahrt zum Weih-
nachtsmarkt in Aachen an. Alle

Jahre wieder findet vor der Kulis-
se des Aachener Rathauses und
den umliegenden Gassen einer

der schönsten Weihnachtsmärkte
Deutschlands statt. Für vier Wo-
chen erstrahlt der Marktplatz
rund um Dom und Rathaus im Lich-
terglanz. Über 120 Händler, Hand-
werker, Künstler und Gastrono-
men bieten eine Reise für alle
Sinne: herrlicher Glanz im Weih-
nachtsschmuck, Kerzen und Prin-
ten, festliche Musik und Hand-
werkliches aus den traditionellen
Werkstätten.
Direkt nach Ankunft am Buspark-

platz besteht für alle Naschkat-
zen die Möglichkeit in einem
Werksverkauf feine Schokoladen-
artikel zu erwerben. Anschließend
fährt ein Shuttlebus direkt zum
Weihnachtsmarkt.
Die genauen Abfahrtszeiten rich-
ten sich nach den Wohnorten der
Teilnehmer und werden kurz
vorher mitgeteilt. Auskünfte er-
halten Sie unter 02295 902170.
Friedhelm Kaiser
(AWO-Vorsitzender)
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Ein Abend voller Begegnungen
Kneipp-Verein Much Mitgliedertreffen

Am Montag, 28. Oktober, fand
unser Mitgliedertreffen des
Kneipp-Vereins Much statt - ein
Abend, der ganz im Zeichen von
Gemeinschaft, Austausch und ge-
lebter Gesundheitsphilosophie
stand.

Der Raum war gut gefüllt, die
Stimmung von Beginn an herzlich
und offen. Schon beim Eintreffen
spürte man die Freude, Bekannte
wiederzusehen und neue Gesich-
ter in der Runde willkommen zu
heißen. In gemütlicher Atmosphä-
re kamen die Mitglieder schnell
ins Gespräch. Bei duftendem Es-
sen und schön gedeckten Tischen
entwickelte sich eine lebendige
Stimmung. Viele nutzten die Ge-
legenheit, sich über ihre persön-
lichen Erfahrungen mit den fünf
Kneipp-Elementen auszutauschen

- Wasser, Bewegung, Ernährung,
Heilpflanzen und Lebensordnung
und darüber zu sprechen, wie sie
diese Prinzipien in ihren Alltag
einbinden. Dabei wurde deutlich:
Das Thema ganzheitliche Gesund-
heit verbindet Menschen weit
über Generationen hinweg.
Ein wichtiger Teil des Abends war
der offene Austausch über die
Wünsche und Erwartungen an den
Verein. Welche Themen sollen
künftig stärker in den Mittelpunkt
rücken? Welche Angebote berei-
chern das Vereinsleben und lo-
cken neue Mitglieder an? In den
regen Diskussionen zeigte sich,
wie engagiert und ideenreich die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
sind.

Der Vorstand nahm die Anregun-
gen dankbar auf und betonte, wie

wichtig ein aktiver Dialog inner-
halb der Kneipp-Gemeinschaft ist.
Nur durch gegenseitiges Zuhören
und respektvolles Miteinander
könne der Verein wachsen und
lebendig bleiben - ganz im Sinne
der Lehren Sebastian Kneipps, der
die Verbindung von Körper, Geist
und Seele stets als Grundlage für
ein erfülltes Leben verstanden
hat.

Nach den informativen Gesprä-
chen rückte das gesellige Beisam-
mensein noch einmal in den Mit-
telpunkt. Bei gutem Essen, fröhli-
chem Lachen und vielen persönli-
chen Begegnungen klang der
Abend harmonisch aus. Immer
wieder hörte man Sätze wie: „Das
sollten wir öfter machen“ oder
„Schön, dass man hier so unkom-
pliziert ins Gespräch kommt“.

Viele Gäste blieben noch lange
beieinander sitzen - ein sicheres
Zeichen dafür, dass man sich alle
wohl fühlten.

Am Ende des Abends waren sich
alle einig: Dieses Mitgliedertref-
fen war mehr als nur eine Ver-
einsveranstaltung. Es war ein le-
bendiges Zeichen dafür, wie Ge-
meinschaft im Sinne Kneipps ge-
lebt werden kann - mit Offenheit,
Freude und gegenseitiger Wert-
schätzung. Die Resonanz lässt er-
ahnen, dass weitere Treffen die-
ser Art nicht lange auf sich warten
lassen werden. Der Kneipp-Ver-
ein blickt dankbar auf diesen
gelungenen Abend zurück.
Sabine Pape

Im Auftrag
des Kneipp-Verein Much
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Karte weg oder verdächtige Abbuchung?
Sperr-Notruf hilft sofort!

Der Schreck ist groß, wenn die
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder
unberechtigte Abbuchungen auf
dem Konto auftauchen. Wer zügig
reagiert, kann finanziellen Scha-
den verhindern. Schnelle Hilfe bie-
tet der Sperr-Notruf 116 116*: Mit
nur einem Anruf lassen sich giro-
cards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren.
In der kostenlosen SperrApp kann
man Kartendaten hochverschlüsselt

hinterlegen und girocards bei
teilnehmenden Instituten direkt
sperren.
Gut zu wissen:Gut zu wissen:Gut zu wissen:Gut zu wissen:Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei
Verlust oder Betrugsverdacht
sofort sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund
um die Uhr erreichbar, auch aus
dem Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-
App helfen, verdächtige Abbu-

chungen frühzeitig zu erkennen.
Karten lassen sich alternativ auch
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des
Kreditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenher-
ausgebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung
am besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem
Zugriff unbedingt Anzeige bei der
Polizei erstatten. Dort kann auch

eine KUNO-Sperre für Zahlungen
per Unterschrift veranlasst werden.
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Sollte
der Sperr-Notruf in seltenen Fäl-
len nicht erreicht werden können,
gibt es alternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 40504050.

Start für den Johanniter-Weihnachtstrucker

Auch in diesem Jahr sammeln die Johanniter wieder Päckchen für denAuch in diesem Jahr sammeln die Johanniter wieder Päckchen für denAuch in diesem Jahr sammeln die Johanniter wieder Päckchen für denAuch in diesem Jahr sammeln die Johanniter wieder Päckchen für denAuch in diesem Jahr sammeln die Johanniter wieder Päckchen für den
Weihnachttrucker. Foto: Benedikt WagnerWeihnachttrucker. Foto: Benedikt WagnerWeihnachttrucker. Foto: Benedikt WagnerWeihnachttrucker. Foto: Benedikt WagnerWeihnachttrucker. Foto: Benedikt Wagner

Am 15. November startet der Jo-
hanniter-Weihnachtstrucker 2025.
Seit mehr als 30 Jahren bittet die
Hilfsorganisation Privatpersonen,
Firmen, Schulen, Kindergärten
und Vereine, Hilfspäckchen mit
Grundnahrungsmitteln, Hygiene-
artikeln und einem kleinen Kin-
derspielzeug zu spenden. Die
Päckchen sind für notleidende Kin-
der, Familien, alte Menschen und
Menschen mit Behinderung, de-
ren Lebenssituation durch viele
Faktoren weiterhin erschwert ist
und wenig Besserung in Sicht ist.
Verteilt wird in Albanien, Bosni-
en, Bulgarien, Rumänien, der Uk-
raine, der Republik Moldau und
in Deutschland.
Vom 15. November bis zum 12. De-
zember können die Päckchen an

unseren Abgabestelle in Bonn,
Lohmar, Much, Sankt Augustin,
Siegburg und Swisttal/Odendorf

abgegeben werden. Die genaue
Adresse und Abgabezeiten finden
Interessenten unter diesem Link:

qr.johanniter.de/
weihnachtstrucker_abgabe
Es ist wichtig, sich auch in diesem
Jahr an die Packliste zu halten, damit
keine Probleme am Zoll entstehen
Packliste:
1 Geschenk für Kinder (z. B. Mal-
block, Malstifte), 1 kg Zucker, 3 kg
Mehl, 1 kg Reis, 1 kg Nudeln, 2 Liter
Speiseöl in Plastikflaschen, 2 Packun-
gen Multivitamin-Brausetabletten,
2 Packungen Kekse, 4 Tafeln Scho-
kolade, 2 feste Seifen, 2 Zahnbürs-
ten und 2 Tuben Zahnpasta.
Wer wenig Zeit hat, kann auch
„virtuelle Päckchen“ packen.
Mehr Information dazu und zu den
Johanniter-Weihnachtstruckern:
www.johanniter.de/
weihnachtstrucker oder telefonisch
unter 02241 23423-80.
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So überwintern unsere heimischen Insekten

Fotos: Matthias Overmann/Rhein-Sieg-KreisFotos: Matthias Overmann/Rhein-Sieg-KreisFotos: Matthias Overmann/Rhein-Sieg-KreisFotos: Matthias Overmann/Rhein-Sieg-KreisFotos: Matthias Overmann/Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (db). Während
manche Tiere, wie zum Beispiel
Zugvögel für den baldigen Winter
in den Süden „flüchten“, bleiben
andere Tiergruppen in ihrer ge-
wohnten Umgebung, Insekten
beispielsweise. Die meisten von
ihnen sterben zwar zum Herbst
hin ab. Sie haben aber bereits im
vergangenen Frühjahr und Som-
mer durch Eier und Larven, die
den Winter überstehen, für den
Fortbestand der Art gesorgt. So
überwintern die Larven von Libel-
len beispielsweise in Gewässern,
die nicht komplett zufrieren, die
Eier und Puppen etlicher Schmet-
terlingslarven überdauern gut ge-
schützt im Boden oder unter
Baumrinde. Viele Wildbienenarten
nutzen hohle Pflanzenstängel und
Insektenhotels zum Schutz vor der
Kälte und Feuchtigkeit.
„Daher sollte man im Herbst
möglichst keine Wiesen mehr
mähen und Stauden sowie ande-
re markhaltige Gewächse erst im
Frühjahr zurückschneiden, um die
darin überwinternden Insekten
zu schützen“, so Jörg Bambeck,

Leiter des Amtes für Umwelt- und
Naturschutz. Auch Laubhaufen
sollten den Winter über im Gar-
ten bleiben dürfen, da diese
ebenfalls etlichen Insekten, Am-
phibien und Säugetieren als Win-
terquartier dienen.
Wenige unserer Insekten überste-
hen den Winter voll entwickelt.
Hierzu zählen zum einen Schmet-
terlinge wie das Tagpfauenauge
(Aglais io) und der Zitronenfalter
(Gonepteryx rhamni). Die Tiere
sind zum Teil mit körpereigenem
Frostschutzmittel ausgestattet
und können so auch frei hängend
in der Landschaft überwintern.
Dafür sucht das Tagpfauenauge
allerdings bevorzugt trockene, vor

Regen geschützte Unterkünfte,
wie hohle Baumstämme, aber
auch regelmäßig die Geborgen-
heit menschlicher Bauwerke wie
Keller, Dachstühle, Gartenschup-
pen oder Garagen. Trifft man auf
so einen überwinternden Falter,
sollte man ihn einfach dort belas-
sen und sicherstellen, dass dieser
im Frühjahr durch ein geöffnetes
Fenster oder eine Tür wieder den
Weg ins Freie findet.
Es kommt allerdings auch vor,
dass sich einige Falter in dem In-
nenraum eines beheizten Raumes
verfliegen. Diese Tiere sollten vor-
sichtig gefangen und in eine ge-
eignetere Unterkunft umgesetzt
werden, da der Falter sonst im

warmen Raum seine Energiere-
serven zu schnell verbraucht und
stirbt.
Auch Marienkäfer kann man jetzt
im Herbst auf der Suche nach ge-
eigneten Winterquartieren in zum
Teil sehr großen Ansammlungen
an Pflanzen oder Hauswänden fin-
den. Sie sind auf der Suche nach
Hohlräumen wie beispielsweise
Mauerritzen, in denen sie frostge-
schützt überwintern können. In der
Nähe von Häusern fallen sie oft auch
zwischen Fenstern auf. „So lange
sie nicht in die Wohnung krabbeln,
sollten die Tiere einfach dort belas-
sen werden. Sie befinden sich in
Winterstarre und wachen im zeiti-
gen Frühjahr von selbst wieder auf“,
sagt Jörg Bambeck.
Noch ein Noch ein Noch ein Noch ein Noch ein TTTTTippippippippipp
Wenn man jetzt an warmen Herbst-
tagen auf die wenigen verbliebe-
nen Schmetterlinge achtet, kann
man mit ein bisschen Glück den
zielgerichteten Flug der Admirale
gen Süden beobachten, denn die-
se zählen zu den wenigen heimi-
schen Wanderfaltern, die den Winter
im Süden verbringen.
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Rollo

Kath. Frauengemeinschaft St. Servatius Winterscheid
Halbtagsausflug am 16. Oktober

Führung Papiermuseum Bergisch-GladbachFührung Papiermuseum Bergisch-GladbachFührung Papiermuseum Bergisch-GladbachFührung Papiermuseum Bergisch-GladbachFührung Papiermuseum Bergisch-Gladbach

Am Donnerstag, 16. Oktober, um
13 Uhr starteten wir mit 37 gut
gelaunten Teilnehmerinnen in
Richtung Bergisch-Gladbach.
Deutschlands größtes Papiermu-
seum, die Papiermühle Alte Dom-
bach, war unser lohnenswertes
Ziel. Wir erhielten eine Führung
durch die große Anlage mit ge-
pflegten, schönen Fachwerkhäu-
sern. Die Herstellung und der Ge-
brauch von Papier in den letzten
200 Jahren wurde uns anschau-
lich erklärt und vor Augen geführt.
Ein polterndes Lumpenstampf-
werk und eine Papiermaschine aus
dem Jahre 1889 mit 40 Metern
Länge und 5 Metern Höhe waren
ein Beispiel für den Fortschritt des
Industriezeitalters. Wer wollte,
konnte sich auch mal am Papier-
schöpfen versuchen. Alle Frauen
fanden die Besichtigung sehr
interessant.
Anschließend fuhr uns unser Bus-
fahrer Robert in die sehenswerte
Innenstadt von Bergisch-Glad-
bach. Hier war Zeit zur freien Ver-
fügung. Neben dem historischen
Rathaus gibt es noch viele schöne
alte Gebäude. Sehr beeindruckt
waren wir auch von der Kirche St.
Laurentius mit ihrer wunderbaren
Innenausstattung.

Um 17:45 Uhr machten wir uns
auf zum „Wirtshaus am Bock“,
das zu Fuß zu erreichen war. Hier
nahmen wir das vorbestellte
Abendessen in gemütlicher Run-
de ein. Wie zu erfahren war, hat
es allen gut geschmeckt. Nach
dem Beisammensein bei guter
Stimmung (es wurden sogar neue
kunstvolle Frisuren ausprobiert)
fuhren wir gegen 19:30 Uhr zurück
in unsere Heimat.
Wir hoffen, dass es allen Teilneh-
merinnen gefallen hat und freuen
uns auf die Ausflüge in 2026!
Eure
KFD St.KFD St.KFD St.KFD St.KFD St. Serv Serv Serv Serv Servatius atius atius atius atius WinterscheidWinterscheidWinterscheidWinterscheidWinterscheid
J. Böhnlein
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Adventsansingen am
Sonntag, 23. November
Heimatverein Winterscheid e. V.

Impression von 2024Impression von 2024Impression von 2024Impression von 2024Impression von 2024

Wie jedes Jahr lädt der Heimat-
verein Winterscheid zum schon
traditionellen Adventsansingen
ein. Bewährt hat sich das Gelän-
de rund um den Päädsstall direkt
am Weiher.
Wir starten abends ab 19 Uhr.
Bei weihnachtlicher Beleuchtung
werden wir sie mit leckerem Glüh-
wein und warmen Getränken für

die Kinder und Waffeln versorgen.
Damit dieses Mitsingkonzert so
einen richtigen weihnachtlichen
Touch bekommt, wird der Musik-
verien Winterscheid aufspielen.
Kommen sie vorbei und lassen sie
es sich ein paar Stunden gutgehen.

Horst Alenfelder
Für den Vorstand
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Grippeschutzimpfung
zum Schutz vor schwerwiegenden Komplikationen
Für Menschen, die an Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen - insbesondere
mit KHK und Herzschwäche - lei-
den, kann bereits ein grippaler
Infekt schwerwiegende Folgen
haben. Eine echte Grippe mit In-
fluenza-Viren noch viel mehr. Die
Ständige Impfkommission (STIKO)
empfiehlt daher die Grippeimp-
fung auch ausdrücklich für Pati-
enten mit chronischen Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen.
Die Deutsche Herzstiftung
schließt sich den Empfehlungen
der STIKO an und rät dringend zu
einer Grippeschutzimpfung, um
Komplikationen vorzubeugen.
So haben Herzpatienten ein er-
höhtes Risiko, dass es bei ihnen
infolge einer Grippe (Influenza) zu
bakteriellen Folgeinfektionen wie

einer Lungenentzündung kommt.
Studien geben außerdem zuneh-
mend Hinweise darauf, dass die
Influenza ein Risikofaktor für Herz-
infarkte beziehungsweise Schlag-
anfälle ist. Denn die Grippe als
virale Infektion kann zu Entzün-
dungen in Blutgefäßen führen.
Bester Zeitraum für die Impfung
ist von Oktober bis November, da
dann meist auch die Grippesai-
son beginnt. Aber auch im De-
zember und Januar kann man sich
noch impfen lassen, etwa wenn
die Influenzawelle erst dann so
richtig um sich greift.
Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:
Die Grippeimpfung bietet keinen
hundertprozentigen Schutz vor ei-
ner Ansteckung, denn Grippeviren
verändern sich jährlich. Deshalb

muss die Impfung auch immer
wieder aufgefrischt werden. Der
Grippeimpfstoff wird außerdem re-
gelmäßig angepasst an die kursie-
renden Erreger.
Die STIKO empfiehlt für die Impf-
saison 2025/2026 einen trivalen-
ten Impfstoff (basierend auf 3 Er-
reger-Linien) und für Personen ab
60 eine Grippeimpfung aus-
schließlich mit Hochdosis- oder
adjuvantiertem Impfstoff.
Um gravierenden Folgen einer
Atemwegsinfektion vorzubeugen,
bietet es sich zudem an, die Grip-
pe-Impfung mit einer Impfung ge-
gen Covid-19 zu verbinden.
Beide Impfungen können zeitgleich
erfolgen. Denn auch eine Covid-In-
fektion erhöht das Risiko für Herz-
kranke. Deutsche Herzstiftung e.V.
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Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf

Sparen bei den Stromkosten hat
im Alltag vieler privater Haushal-
te eine hohe Bedeutung. Doch ei-
nige überlieferte Tipps und Ver-
haltensweisen entpuppen sich
häufig als Irrtum oder haben ge-
genteilige Effekte. „Wichtig ist,

Geschmack. Ein Nachteil beim
Vorheizen: Man wartet oft zu lang,
bis etwa Fertigprodukte in den
Backofen gestellt werden und ver-
braucht unnötig Energie. Grund-
sätzlich empfiehlt sich ein Blick
in die Bedienungsanleitung des
Gerätes. In der Regel finden sich
dort Temperatur- und Zeitempfeh-
lungen und Anregungen zum en-
ergiesparenden Backen.
Irrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm bei
Wasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuft
zu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschi-
nen im Eco-Modus beruht die län-
gere Waschdauer auf längerem
Einweichen der Wäsche und häu-
figerem Hin- und Herschaukeln
der Trommel. So wird eine höhere
Aufheizenergie vermieden, weil
die reinigende Bewegung der
Trommel weniger Energie benö-
tigt als das Aufheizen des kalten
Wassers auf 60 Grad Celsius. Ähn-
liches gilt bei Spülmaschinen im
Eco-Programm: Die häufigere und
längere Bewegung der Sprühar-
me benötigt weniger Strom als
das Aufheizen des Wassers im
Normalbetrieb.
Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:     TTTTTiefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-
ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die TTTTTemperemperemperemperemperatur istatur istatur istatur istatur ist
Nein! Beim Tiefkühlen sind minus
20 Grad nicht besser als minus
18 Grad Celsius für die Haltbar-
keit von tiefgekühlten Lebensmit-
teln. Das Wachstum von Mikroor-
ganismen wird bei minus 18 Grad
Celsius vollends gestoppt, eine
niedrigere Temperatureinstellung
verbraucht daher unnötig Strom.
Wichtig ist, dass man Türen von
Gefrierschränken nicht zu lange
geöffnet hat und nach dem Füllen
und Entnehmen von Lebensmit-
teln schnell wieder schließt. So
bleibt die Kühltemperatur kon-
stant und es sammelt sich weni-
ger Eis an. Hat sich bereits Eis im
Kühlfach gebildet, hilft Abtauen
beim Energiesparen.
Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt: https:/
/www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.

sich zu informieren, seine Verhal-
tensweisen kritisch zu prüfen und
Schritt für Schritt die eigenen
Stromsparroutinen im Alltag zu fin-
den und anzuwenden“, sagt Dr.
Konstantin von Normann, Leiter
der Beratungsstelle Troisdorf der
Verbraucherzentrale NRW. Doch
was sind gängige Irrtümer rund
um Strom sparen im Haushalt?
Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom als
Licht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für
moderne LED- noch für Halogen-

lampen. Leuchtmittel, die ausge-
schaltet sind, verbrauchen immer
weniger Energie als brennende.
Wer beim Verlassen eines Rau-
mes die Beleuchtung ausschal-
tet, spart Strom und damit bares
Geld. Der Irrtum stammt noch aus
der Zeit der als Energiesparlam-
pen bekannten Kompaktleucht-
stofflampen. Bei diesen erhöhte
ein häufiges An- und Ausschalten
den Stromverbrauch und verkürz-
te ebenso ihre Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte
in der Stecin der Stecin der Stecin der Stecin der Steckdose verbrauchenkdose verbrauchenkdose verbrauchenkdose verbrauchenkdose verbrauchen
keinen Stromkeinen Stromkeinen Stromkeinen Stromkeinen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei
einem Smartphone- oder Tablet-
ladekabel ohne aktiven Ladevor-
gang ist zwar kaum messbar.
Allerdings verbrauchen alle im
Stromnetz befindlichen elektri-
schen Geräte auch im Leerlauf
Energie. Wer mehrere Ladegeräte
im Haushalt nutzt, kann die Netztei-
le nach Gebrauch wieder aus der
Steckdose ziehen oder dafür stroms-
parende, abschaltbare Steckdosen-
leisten einsetzen. Damit lassen sich
alle Geräte in einem Schritt vom
Stromnetz trennen.
Irrtum 3: Geräte im Standby-Irrtum 3: Geräte im Standby-Irrtum 3: Geräte im Standby-Irrtum 3: Geräte im Standby-Irrtum 3: Geräte im Standby-
MoMoMoMoModus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit!
Standby-Geräte wie Fernseher,
Musikanlage, Spielkonsole und
andere Geräte im Haushalt lau-
fen im Standby im Bereitschafts-
modus weiter. Eine abschaltbare
Steckdosenleiste schafft Abhilfe.
Beim Internet-Router, der nie ganz
ruht, kann man in den Einstellun-
gen in den Stromspar-Modus wech-
seln. Denn der jährliche Stromver-
brauch eines Routers ist ähnlich
hoch wie der eines Kühlschranks.
So lässt sich der Stromverbrauch
nachts, wenn der Router keine
aktive Funktion hat, per Program-
mierung reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen ist
immer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zu-
bereitungstipp auf vielen Back-
und Kochrezepten und auf Verpa-
ckungen von Fertigprodukten. Bis
auf wenige Rezeptausnahmen wie
beispielsweise Blätterteig, bei dem
es auf eine hohe Temperatur von
Beginn an ankommt, gelingen die
Produkte auch so bei gleichem
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Trainingslager im Mucher Hallenbad
TSV Much 1913 e.V. - Abteilung Schwimmen

Vereinsmeisterschaften
im MucherHallenbad
TSV Much 1913 e.V. - Abteilung Schwimmen

Seit drei Jahren veranstalten wir
im Mucher Hallenbad unsere
„Kleinen Trainingslager“. Diese
sind als Ersatz gedacht für die
richtigen großen Trainingslager,
die wir jahrelang in der Schwimm-
sportschule Übach-Palenberg ab-
halten konnten. Leider ist die
Schwimmsportschule immer sehr
belegt, sodass wir schon lange
keine Trainingslager dort mehr
durchführen konnten. Darum ha-
ben sich unsere Aktiven und Mas-
ters-Schwimmer Catrin Müller und
Sebastian Tenten diese Lösung im
Hallenbad natürlich unter der Mit-
wirkung der Gemeinde Much aus-
gedacht, geplant und organisiert

im Mucher Hallenbad mit Über-
nachtung für alle in der Turnhalle
unter dem Schwimmbad. Das wa-
ren dann immer Ferienwochenen-
den im Frühjahr und im Herbst mit
zwei Übernachtungen in der Turn-
halle und Training im Hallenbad,
Krafttraining, Essen und Trinken und
natürlich auch Spielen. Jedes Mal
eine sehr schöne und harmonische
Veranstaltung für alle Teilnehmer.
Meistens waren bis zu 25 Aktive,
also Schwimmer und schwimmen-
de Übungsleiter, an den Maßnah-
men beteiligt, die wir jetzt schon
sechsmal, also seit drei Jahren er-
folgreich durchführen konnten. Un-
ser nächstes Trainingslager wird

voraussichtlich wieder während der
Osterferien im Mucher Hallenbad
stattfinden. Natürlich bemühen wir
uns auch weiterhin um ein Trai-
ningslager in Übach-Palenberg und

immerhin mit Erfolg, denn in den
Osterferien 2027 haben wir bereits
jetzt schon die Zusage für 20 Aktive.
Es geht also weiter bei uns in der
Schwimmabteilung des TSV Much.

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr
Wir freuen uns auf alle: Unsere
Klitzekleinen, auf Bronze-, Silber-
und Goldkinder, die WK 1, die
Masters und auf die Handicap-
schwimmer und natürlich auf den

Besuch der Eltern. Wir bieten aber
nicht nur Wettkämpfe, sondern
auch Lichterschwimmen, Nikolaus
und weihnachtliche Überra-
schungen und Kuchenbüffet für
alle Aktiven an.
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Azubi gesucht?
Wie Unternehmen junge Talente wirklich erreichen

Die Suche nach Auszubildenden
ist längst zur Herausforderung
geworden - nicht nur für kleine
Betriebe, sondern auch für mit-
telständische Unternehmen und
Konzerne. Die demografische Ent-
wicklung, veränderte Wertevor-
stellungen und ein überhitzter Ar-
beitsmarkt treffen sich genau
dort, wo viele Unternehmen Nach-
wuchs suchen. Gefragt ist heute
ein Umdenken - nicht zwingend in
der Qualität der Ausbildung, son-
dern in der Art, wie sie kommuni-
ziert wird.

Junge Menschen lassen sich nicht
mehr allein durch sichere Jobs oder
Übernahmegarantien gewinnen.
Sie suchen Sinn, Atmosphäre und
Perspektiven. Was zählt, ist das
Gesamtpaket - und das beginnt
nicht mit dem ersten Arbeitstag,
sondern mit dem ersten Eindruck.
Der wiederum entsteht oft viel frü-
her als gedacht: bei einem Mes-
sebesuch, einem Schulprojekt, ei-
nem Praktikum oder einem Be-
richt in der Regionalzeitung. Wer
es schafft, sich hier als nahbarer,
engagierter und moderner Aus-
bildungsbetrieb zu zeigen, sam-
melt Pluspunkte.

Auch der Ton macht die Musik.
Wenn Jugendliche das Gefühl
haben, angesprochen, statt be-
lehrt zu werden, steigt die Chan-
ce, dass sie sich bewerben. Ein

wertschätzender, klarer und
glaubwürdiger Auftritt kann mehr
bewirken als jede noch so teure
Werbekampagne. Dazu gehört
auch, den Bewerbungsprozess
möglichst unkompliziert zu ge-
stalten. Lange Formulare, starre
Abläufe und Wartezeiten von
mehreren Wochen schrecken ab.
Wer schnell, klar und auf Au-
genhöhe kommuniziert, signali-
siert: Wir wollen dich wirklich
kennenlernen.
Ein oft unterschätzter Faktor in

der Außendarstellung sind die ei-
genen Auszubildenden. Sie wis-
sen am besten, was den Einstieg
im Betrieb besonders macht. Ihre
Stimmen können - etwa in Form
von Erfahrungsberichten oder
Präsentationen an Schulen - zum
entscheidenden Argument wer-
den. Denn Vertrauen entsteht
nicht durch Slogans, sondern
durch Menschen.
Schließlich lohnt es sich, beste-
hende Netzwerke zu pflegen und
neue aufzubauen - mit Schulen,

Berufsberatungen, Kammern und
regionalen Initiativen. Eine star-
ke Ausbildungsmarke wächst nicht
über Nacht, aber sie wächst - mit
Haltung, Kontinuität und echtem
Interesse an jungen Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-
nehmen, die bereit sind, sich auf
die veränderte Lebenswelt junger
Menschen einzulassen, eröffnen
sich neue Chancen. Denn wer zu-
hört, bleibt im Gespräch - und wer
im Gespräch bleibt, wird gefunden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025Freitag, 21. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.11.2025 um 10 Uhr18.11.2025 um 10 Uhr18.11.2025 um 10 Uhr18.11.2025 um 10 Uhr18.11.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Telefonisch unter:

02261 3003 777

Online unter:

aggerenergie.de/tarifrechner

Oder persönlich 

in unseren Kundeninfos

Strom FIX mit Preisgarantie für 2 Winter

Sichern Sie sich den neuen 

Wir senken die

Energiepreise
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